
Vorrede
des

Herausgebers .

«^ie Herausgabe der Geschichte
eines Hofmeisters hat den

Herrn v. Hag bewogen mir diese
Briefe mitzutheilen , in welchen die

Sache der Vater vertretten wird ,
wie in jener die Hofmeister verthei¬

digt wurden . Er bat mich die Her¬

ausgabe auf mich zu nehmen , wo¬

rein ich gern willigte , da die Vater
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in der That noch Mmmer daran

sind , als die Hofmeister . Es müßte

ei » elender Mensch sein , der nicht ,

wenn er ausdrücklich wollte , die Hof -

meisterschaft entbehren , und also das

Aergerniß vermeiden könnte , welches

ihm die Vater machen ; aber die

Vater können die Hofmeister nicht

entbehren , da sie sich ihrer Geschäfte

halber der Erziehung nicht widmen

können . Ob diese Briefe ihren Zweck

erreichen werden , weiß ich eben so

wenig , als ich sagen kann , ob ihn die

Geschichte des Hofmeisters erreichet

habe . Es wird scharfsichtige Leute

geben , Lre da sagen werden , ich

hatte diese Briefe , um einige mei¬

ner Lehren und Bemerkungen kündig

zu
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zu machen , erdichtet ; aber wie lä¬

cherlich wäre es , im Falle nun ,

- aß ich sie ersonnen habe , zu behaupten ,

Rabener hatte seinen Traum von ab¬

geschiedenen Seelen erdichtet um ei

mge seiner Lehren und Bemerkun¬

gen kündig zu machen . Doch genug !

die Klugen wissen ra ohnehin warum

man Satiren schreibt , und die Dum¬

men Dr die schreibt man

nicht .

Und nun , mein lieber Leser !

wenn Du ein Hofmeister bist , nimm

die Klagen eines Vaters vor , und

wofern Du Dich getroffen findest ,
so bessere Dich ! wenn Du ein Va¬

ter bist , so weiß ich , daß Du Dich
A Z freuen
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fteuen wirst dem Hofmeister seine

Fehler gedruckt vorlegen zu kön¬

nen .

Erhalt diese Schrift den Bei¬

fall der Vater , so will ich mich
über die Mühe der Herausgabe für
entschädigt halten : aus den Hof¬

meistern kann sie nur Wenigen ge¬

fallen , und den Herausgebern der

Nealzeitung , ÄZien. 1780 . muß sie
aus gegründeten Ursachen äusserst
elend scheinen ; aber wer wird sich
um ihr Urtheil bekümmern ? Das

Publikum ist mein Richter .
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